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Fianz.
Z. R.z verbesserter Jenne? CL. PwnetensteUung. UltChristtîi
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IesuS 12 Jahr «M.

9 Julian 6

la Samson Wl8
11 Diethelm à °
12 Satirus M>2
Aufgang 7 Uhr 42 m.
iz M.TTtag M2Z
14 Felix Priest, â 5

is Maurus ài?

Lue.r.Tagst.?st. 29m.
get Gi hell

AU. winnst, ftvst
Wind
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»erg. 4 Uhr 18 m.
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Hochzeit zu Cana m Gsl.!
16 Marcel. â29
l?Mt0Nius cWiz
18 Prisca «G24
19 Potentia M 8

so- âbast
21 Agn.Meinr.M s
22 Vincent î2O

Ioh. Tagst. 8 st. 42 m.

z u. 21 M. V. 7^.
^Udet wieGsch.
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^ 4" U, wind
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Timotheus à 19
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Poliearpus W19
Chrisostom. ssch z

Carolus k?^i8
Valeria M 2

Math. 8. Tagöl. 8st. ^8w.
» iO u. 28 m. v. kalt

wind
C 5^/dunkel

pscV/regen
wind
unstet

a» Achilles

W21
22 Chiudon
-z Dagobert
24 Adam Eva
25 WriMg
26 Stcphanus
27 Ioh. Evangelist

Luc. 2.
28 Ämdletntaa
29 Thomas Bisch,
jv David

Sylvester
»sIemier »8? «

1 Neu-Iahr
2 Abel
; Isaac

Math. 2.

4 Elias,.Loth
à»»

7 Verid. Jsid.
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
Luc. 2.

11 5 Diethelm
12 Satirus
i z W AAtag
14 Felix Priest,
is Marquard
is Marcellus
17

montag

V>vtN ungestûmmen Mcer,
;c> Adelgund.Mis
zi VirgiltuS M29

Many. 8. Tagsi. yst.lLv'.
2 U. Zo M.V.Dech,

TXOOF-.,,,. gal.

Ioh. 2.

iZ2 Prisca
19 Ponteutia

Der Vollmond den ?ten um » i uhr zo mtn.
Nachmittag, macht die Witterung unstet.

Das lezte Viertel den i sten um z Uhr 21 min.
Vo. mittag, ist zu Sonnenschein geneigt.

Der Neumond den 2zstcn um 10 Uhr 28 min.
Vormittags, erregt kalre Winde.

Das erste Viertel den zosten um 2 Uhr min.
Vormittags, bringt Schnee.



Ha»s - und Balmnregeln im Jenner. (^rmsrms.)
Im Icnner kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des IahrS einsäe

wird; denn «st der Ansang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alte-» : eö gebe ei»
gedeihliches Jahr ; wenns um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder, in dem Zeichen des Wassermanns«^
dohren flnd aufrichtig, still und vcrschwlHU
-Von Natur stnd ste feucht und warm.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Iahrm.im Ieriner.
Aeschi, den il.
Alzheim, den 17.
Arburg, dcni,.
Bade», den 27.
Bern, den 13.
Brieg, den ,7.
Casscl, 6. Chur, den 2.
Engen, den 27.
Erlach26. Erlenbach, 14.
Eschendeö, den 2.
Fischbach, de» S.

FreySsrg, den?.
Klingnau, den 7.
Liesset, »«,. Lnzeru,!!.
Maßmünster, den 15.
Meyenburg, den s;.
Morste, den 5.
Ölten, den ,1.
Rapperswyl, den 26.
Rhemfek>en, den -7.
Romout, den l i.

Rötschmund, den 17.
Saeven, den 7.
St. Claude, den 1.
St. Ursiz, den n.
Schupfen im Eutlib. s.
Schweiz, den zr.
SeMvach, den

Solothurn, den 4.
Stüelinge», den s.
Surfte, den r».
Vivis, des i8.
Unterseen, den 26.
Winterthur, den -6.
Zofingen, den 6.

bsiS. Im Soele wird jeden
Samstag im Ien.Hsrn.
Merz u. Avrill ein Roß-
markt gehalten.

Vichmär kte.
Bcrnff den 4.
Frtk im FMH. den zi.

Schiksale des churpfälzisa-en Ka»j-
ley - Registrators

Michael Heöerer,
in der kgrptischcn und türkt«

schen Sklaserey.

(Zortsttzung.j

3» der dritten Nacht sahen wir die tür-
kischen Schiffe mir aufgesteckten Laternen
uns wieder nachjagen; wir verloren sie
aber bald wieder aus dem Gesicht. Vier
Tage und vier Nächte fuhren wir mit »n-
serm stmk beschädigten Schiffe herum, und
mußten unaufhörlich pumpen; Waaren
und Lebcnsmittel wurden über Bord ge-
worsen.^ Endlich erblickten wir die egyp-
tische Küste. War es gleich das Land un-
serer Feinte, so mußten wir es doch zu er-
reichen trachten. Die Ritter faßten mm-
den Entschluß, ihre Rettung mit der äus-
fersten Gefahr zu versuchen. Sie liessen
uns vortragen, daß sie in einer Barke
ihr Heil in der Flucht suchen wollten,«»-
dem für sie, wenn sie gefangen würden,
keine Erlösung zu hoffen wäre; wenn sie

sich hingegen retten könnten, «o wollten
sie zu unserer Bcfrcyung ihr möglichstes
anwenden." — Nachdem hierauf einer
der Ritter unsere Namen in eine Schreib-
tafel aufgezeichnet hatte, warst« wir die
Barke ins Meer und versahen ste mit Zwie-
back, Reis, Gewürz und andern Noth-
wendigkeiten; die Anzahl der Personen,
welche sich auf dieselbe «vagen wollten, be-

lief sich auf 24. — Da ich nu»sahe, daß
es wußte gewagt und geschieden seyn, so

nahmen ich und der Poiner einige Stücken
Holz, banden ste mit starken Stricken zusa-
men, befestigten hinten und vorne» leer»
Fässer daran, und warfen diese armselige
Maschine in das Meer —Hierauf befahl
ich'mich dem lieben Gott und stieg zuerst

A s mit



Franz.
S. R. Verbes. Hopnung» CL. Plamtenstellung. Alter Jenner.
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1 Brigitta
2 Lichtmeß ^25
z Blasius »»M 7

4 Veesuiea
.s Agatha à 2

Was kalt
»U/Hm'S, wind
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an.sich gelind^

Sont.
montaq
dinßag
mitwo.
donßag
fteytag
famstag

Arbeiter im Weinberg,
6 Lt-pt Dsrot. M14
7 Richard KL27
8 Salomon à 8

9 Wsllsnia M20
10 Scholastics â 2
>1 Euphrssina â»4
12 Susanna ^26

Mach. so.TagSl. 9st. ;?m!
5 u. 6 m. »t. schnee

wind
(A/ selber schön

ct'^, scheinet nebel
lH?,-KG, klein,kalt
4>G,^(D, wind

S
Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
iamstag

Aufgang 7 Uhr, L. m.
Gleichaiß vom Saacken,
i z 81?? Jonas-D 8

14 Valentin <W2v
is Faustinas à Z

16 Juliana W16
17 Domtus ^29
18 Gabtmls Mi z

19 Gubertus àZS

Niederg. s u. 0 min.
Luc.8. TagSl.iost.am.

HG'Kann wölken
is u. izm. n. sch.

dunkel
doch wind
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Sont.
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mitwo.
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Vom Blinden am Weg«,
20 hrnf. Eu. àiZ
21 Felix Bisch. à>28
22 M.Gtuyls.SLi?

'chM. Jvf. A?28
24 Mathias j?^iz
2s Victor SH27
26 Nestor â?2

Luc. «a.Tazsl. rost. 2im.
-KKW, gros- dunk.

O 9». ?;m.n. (unst.
C?er. â(Ofinst.

hell
Dsch>

>fc^ser Wìr- wt.
tung w»lk.

Sont,
montag

Jesus wird versucht,
27 ì u?. Sara â» s

28 Leander ^ 9

Math.4.Tagsl 10 st. 47 m.
HA. seym feucht

i u. is m. n. riesel

ac, Md. Sebast.
2i Memrad

z22 Vlneentms
,2Z Emerentia
j24 Timocheus

2
26

Math. 8-

5 Z. Baull Vet.
6 Polyearpus

27 Chrysostomus
2s Carolus
29 Valerius
zo Adelgunda
zi Vtrgilius
Mer Hsrnung

Math. s«,

i 8epr. Brigitta
Lichtmeß
Blasius

4 Veronica
s Agatha
s Dor»thea
7 Richard

Luc. 8.
8 dW Salomon
9 Apollonia

Scholastiea
li Euphrosina
I- Susanna
l) Jonas
14 Valentin

is-Hrrâ Faustin.
is Juliana

Der Vollmond den <Zttn um 5 Uhr 6 min. Nach-
mittag, bewirkt Schnee.

DsS letzte Viertel den i4ten «m ivUH».l-smio.
Nachm. verspricht gleichfalls Schneegewölk.

Der Neumond den -isten um 9 Uhr min
Nachmittag, verursacht ein, unfichtbarc
Ssnnenfinsterniß und-heitere Luft.

Das erste Vierteln -ssten, um 1 Uhr ie min.
Nachmitmg, endigt den Monat mit Riesel.

- .ê



Haus-und Baurenregà èm ^âung. (kebrunrius.)
Wi? eö am Ascher.Mtttwoch winecr, so soll eö dw gg»>ze Fasten dtwH wtnern. Wenn der

Hornuag warm iß, so yfieaet gewningttch em kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist,
wie die Alten sagten:.wenn er viel Wind, Schnee und unlvstigcS Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder, welche in diesem Zeichen gebohren, ver.
richten alles was ihnen aufgetragen wird, mit Utt»
l«st. Ihre Natur ist kalt und trocken.

Jahrmärkte im Hör-
nu»g.

A la Motte, den ,6.
Arau, den -5.
Arberg, den?.
Balstall, den 21.
Bern, den 22.
Besanzon, den 7.
Bremgane«, den 2z.
Brugg, den 8.
Büren, den 2,.
Chaudefond, den 2-.
Delsperg, den,.
Diessenhsfen, den 7.
EttiSwyl, deN2.u. 22.
Freyburg in Uechtl. 21.
Genf, den 2z.
Hauptwyl im Thurg. 7.
Ismen, den 1.
Langnau, den 2;.
Laffaraz, den r.
Lenzburg, den z.
Liechtensteig, den 7.

Losane», den li.
Milden, den 2.
Morste, den 2z.
Münster im Acrgäu, 17,
Ocsch, den z.
Orbe, den 14.
Petterlingen, den 10.
Pflffàt, den y.
Schaffhaustn, 24.
Soiolhurn, 17. '

Thaingm, den 2.
Untersten, den 25.
Welsch-Nenenburg, 16.
Wißlöburg, den 4.
Willisau, den 21.
Wyl im Thurgäu,
Zofinge», den 17
Zweysimmen, den 2

V iehmärkte.
Bern, den l.
Fnk den -i.
Thun, de» 2S.

mit Schrecken auf den Floß wohin mir
der Pommer, zween Franzosen und ein
Spanier nachfolgten. Zu unserm Glück
trieb u^s der Wind gegen das Land; eine
fürchterliche Welle eilte uns.nach und riß
den hintern Theil unsers Flosses hinweg,
daß wir alle zusammenstürzten, und uns
von der Welle verschlungen zu seyn glaub,
ten. Dieser Stoß hatte uns aber dem Lan-
de so nahe gebracht, daß der Pommer es

wagte, sich in daS wilde Meer zu werfen,
und an das Ufer zu schwimmen. Endlich
spielten uns die Wellen mit dem Floß ans
Land; aber kaum hatten wir ih^ver^s-
sen, so versenkte ihn eine heremAirzcnde
Welle in die Tiefe des Meeres. Es wag-
ten sich hierauf aus dem Schisse viele auf
Brettern, Fässern und Kisten in das Meer,
so daß etliche und vierzig Christen glücklich
anö Land kamen.

Zitternd und froh àlen wir an de

auf?»sündigten Ufer auf Mer^Knie nie!
Es kämpften in uns O»pHdungen
gar verschiedener Art : — Freude über un-
sere glücklicheRcttnngaus der augcnschèin-
lichstcn Todesgefahr, und Dank gegen
Gott, dessen mächtige Hand uns dem
offenem Rachen des verschlingenden Mce-
res entrissest hatte. —Furcht und Schre-
kcn, wenn wir in die Zukunft hinaus-
sahen; denn es crwarteie uns in dieser
Gegend nichts, als die traurigste Skla-
verey. Doch die Liebe zum Leben und
der Gedanke an göttliche Hülfe behielten
über die ängstlichen Schrecken fast immer
die Oberhand.

Weil wir alle ganz naß waren, so drei-
tetcn wir unsere Kleider auf den hcissen
Sand aus, um sie zu trvknen. Als die

Nacht einbrach, legten wir uns etwas tie-
fer im Lande hinter ein Gebüsch, um we.
nigstcns durch den Schlaf unsere entkräft
teten Körper etwas zu erquicken. Aber
kaum waren einige von uns ringeschlum-
mert, so überfiel uns eine Anzahl Afrika-

im,
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Manasses ^22
W.4

»er rieft!
kalt

èS vie.wt.
^^/verfyrich- hell
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Aufgang s Uhr 1 z m.
JefuS treibt Teufel aus,
lz-Oi Maeed.^Di?
14 Zacharias
15 Longènus
ì? Hereberr

U «.KO

29
12

2s

s JoftphuS à
M22

6

NftdKg. s Uhr 47 m.
Luc. il.Tagsl- n st.z4«.

So trsi wi.
wslken
dunkel

l u. 29 m. n. frisch

^ neblicht
4«G^inS:,regen

wi.
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Soik.
montag
dinstag
mitwo.

freytag
samstaa

JejUS spêisct 5°->«> Mann,
20 I^Xt.Eman. jA>2i
îi Benedict Smfz^»
Z2 Vigandus ^21
2z Flsrus s

24 Gustave
25 Mar. Vâ M 6
26 Cäsa?

J»h.6. TSgSì.n st. 57 «à

-i<G, doch feucht
Tag und Rächt gl.

trüb
^ 7 u. 25 m. v.

seinen frisch
Wor- Ssch.

:en bell

i; Juden weilen Jes.steinigen,

S a 27 Rupr. M 6

montags Pkisea
dinstag s? Eußachius »D 1

mitwo. Zo Eutds >Gl4
donstag Zl Hermann »D26

Jsh. 8. Tagsl. 12 st. 24 m.
nicht» wind

LZH, unstet
regen

« u. I)M. v.
^ TZ. trüb

Math. 4.
'

Iofua

Front. Victor

Mach. 15.
1 « Albinus
2 Simpltcius
z Kunigunda
4 Adrian
s Eusebius
6 Fridolinus
7 Félicitas

Luc ll.
8 ^6'Philemon

40 Ritter
10 Alexander
11 Manasse
12

15 Macedonius
14 Zacharias

Joh. 6.

l 5 Longinns
6 Herebert

17
î Gabriel

19

Der Vollmond den gten, um n Uhr 5-- mm. Der Reumond den 2zsm>, um 7 Uhr -5 «in.
Vormittag, stellt sich bey kalter Luft ei». Vormittag, bringt trübe Wolkrn mit sich.

DaS lezte Viertel den i6ten, um l Uhr -ymin. Das erste Viertel den Kosten, um 2 Ubr 1? min.
Nachmittag, ist zu kühler Witterung geneigt. Vormittag, macht das Ende des Mo«, trüb.



Haus - und Bauêmregêln im Merzen. ààs.
Ein Gl»guck der im Merzt» schreyet; ein Storch der viel klappert, und die wildes Gänse sich

-sehe« lassen, verkündige« emen warmen FrühiMg. So viel Nebel im Merzen so melSchlag.
regen und Gewässer im Sommer.

Bee Widder.

20.

Kinder / welchem dem Zeichen des Widders ge«

bohren sind, werden schön von Gestalt. Ihre Dom»

plexion ist warm und trocken.

MuttM den 2.
MümpelgarS, den 19.
Ncus / des 4.
Neuenstadt im Schwarz-

wald, den 9.
Oetikou auiZürchers. 17.
Ölte«/ den 14.
Pruntrut, den?.
Relchensee / den 17.
Romont, den 1.
Rötschmund, den 16.
SchaffhasseN/ den i.
Sckmgen, den 6 u. 7.
Solothurn, i u. 22.
Stiek'ngen den y.
Sumiöwakd, den n.
Sursee, den 6.
Viklmergen, den?,.
Untersten, den

V i e h A â r k t t.
Erienbach, den 8-
Kölliken / den 17.
Neuenst. a. Bielerfte,2s.
Seengen, den 29.
Stgmm, den 24.

Jahrmärkte im Mw
zm.

Aelen, den 2.
Altkirch, den

Aarburg, den 19.
Aarwange«, den 17.
Baden, den 16.
Berchier, den n.
Biel, z. Breslau,
Burgdorf, den z.
Coppet, den zc>.
Cossonay, den 6.
Darmstadt den 25.
Elgg, den 2.
Engen,den ukd
Ermenste den 10.
Falkenberg, den si.
Gens, den 6.

Herzogenbuchsee,denzo.
Horgen, den

Hurwyl, den 9.
Jlanz, dm i z.
Klingnau, den r?.
Landeren, den 2z»
Lenk, den 4.
Ligniere, den 2z.
Locle, den 20.
Milde», den 2.

ner, und machten uns ohne Widerstand
zu Gesungenen. Wir wurden MS aufs
Hemd angezogen, und unter sie vecryciil.
Wir inugien nun durch nestn Sand wa>

ten, dis der Tag anbrach, dann versteck-
ten sie uns in eine Höhle unweit Aiepan,
dria ; hier wurden war mit Wasser und ktti-
nenwelgen Kuchen erquickt, und alsdann
in eine andere Höhle näher bey Alexandria
gethan. Allein der IN dieser Stadt towi-
mandirende Offizier halte nicht ivbald von
unserm Unglück geyörc, als er mit einem
CommandoSmdattn MeRäuder und ihre
Beule aussuchte, und uns auch bald fand.
Mit fürchterlichen Drohungen befahl er
den Mohren und uns herauszukriechen. —
Wir wurden nun nebst noch vielen nach und
nach aufgefangenen Verunglückten nach
AlexandriainsGefängniß gebracht, wowir
zwey und zwey zusammen geschmiedet
wurden undWasser undZwieback bekamen.
Auf mein Bitten bekam ich den Pommer
zu meinem Unglücksgefährten. Zehn Tage
mußten wir nun in diesem abscheulichen
Gefängniß zubringen, des Tags mil Ktt-
ten beschwert, Nachts aber auch in Bis-
cher eingeschlossen; auch wurde uus das
Haupthaar und die Bärte abgeschoren.

Unsere Ritter, welche sich, wie schon ge-
sagt, auf der Barke retten wollten, wa-
ren nicht glücklicher als wir. Sie litten
Mangel an süssem Wasser, Proviant hat-
teu sie auch nicht viel, und das Fahrzrug
wurde immer gebrechlicher; sie mußten
also entweder eine Beute der Wellen wer-
den, oder das feste Land zu erreichen su-
chen. Sie wählten bas lezlere, und stie-

gen ungefähr 50 Meilen von Alcxandrien
ans Ufer. Sie wurden sogleich von ei-
nem Trupp berittener Afrikaner überfal-
len. Als sie sich mit ihren Dolchen eine
Zeitlang gewehrt, und zween von ihnen
das Leben verloren hatten, mußten sie sich

ergeben. Sie wurde» auch nach Alepan-
drien, und darauf nach Cairo gebracht.

Bald



Verbesserter April. CL. Pla-mmuäig. - Alter Merz-
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1 HugoBisw.à 8i ^^,G'ht regen.2° Kmanusi
2 AdUtidus M2oj 4^ ^ îvènd 21 Henedict
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Sont.
montas
dmstag
mitwö.
dsnstaq
fteytag
samstag

Christi Emr-tt zu Ierusai
z V ilmt Slâ.à 2

4 Ambrosius
s Joe! ' à2j
6 Ireneus â 7
7 Gründ. Cel. iM iZ
8 ààM tn-D 1

9 Sybilla «W i z

MUty.Zv.TKgÄ.isu.48!U^
4>K/ es tzft unstet
c/H, wohl, frisch
^>'0 <A.p.wtnd
4-S,-)<G, Sich.

D 5 u. s? m. v. hell
'l'G, ft wi.

lau

Ich- d.

22I„ch Vigaudus
«z FldeZts
24 Gußavus
-s Mar. Ver?.
26 Cafar
27 Ruprecht
28 Prèscus

Sont.
montag
dtnstag

G
mitwo.
dsnftag
fteytag
samstag

Auferstehung Christi,
10 Oftem Eze.<Gs6
11 Leo PM à 8

12 Julius P. à^i
Aufgang/ s Uhr 19 m.
1; Egesippus M 4
14 Tibmàs M17
is Olympius à 1

16 Daniel àis

Marc. 16 Tagst-1; st.izm.
nicht, ftucht

lli^, regen
L'S- Und unstet

Nssdera. 6 Uhr 41 m.
regen

>5Y, bleib trüb
v n. s i m. v.wind

rzt, hell

Marh. 2».

2? Balm? Custach.
z o Guido
z i Hermann

Hugo Bis«.
2 Gn'àAbund.
; Egarftâanisl.
4 Ambrofms

lü
Som.
msntag
dtnstag
mitwö.
dsnßag
fteytag
samstag

Jesus erscheint d. Jüngern
17 Rud. àî2s
'8 Valerius AN4
l? Werner ^29
20 Herkules g-tzi.
21 Anfelm
-2 Cajus Mi4
2; Georg M29

Ioh. ^c>. T«göi.l; st.; 2»n.
4. S, wenn schönâ Roth ^schein

C?er. wind
wo!k

G 4 u. 11 M. n. regen
dunkel

ülä tr

Marc. is.
5 Ostem Joel
6 Irenens
7 Celestinus
8 Mar. in Eg.
9 Sybilla

10 Sjechiel
11 Leo Pabst

r? I Vom Men Hirten

àt. l-4 Ms Mr. Mi;
moààs Mrc Ed. ^26
dtnstag >26 Auaeletus «G i »
mttwo.!27 Anàstus »G22
don Sag 28 Vitalis s

frevtag,-? Petrus M- àr?
samstag z» Quirèuus W29

Ioh. 10. Tagst. rz st.t4w.
ein- lau

^ ^?i L!^/warm
bricht, schön

wi.
s n. iL m. n.

warm
ONiAG, warm

Iöh. 2°.
12 <)u Jul. P.
1; Eqestppus
14 Tlburrtus
is OlimpiuS
16 Daniel
17 Rudolph
18 Valerius

Der Vo»«vndden7ien, «m 5 Wr 5 ; m. Vorm.
verspricht heitern Sonnenschein.

Das letzte Viertel den r 5 te«, u« 0 Uhr, » min.
Vormittag, heitert die Lnst auf.

Der Neumond den -isten, «m 4 Uhr n mt«.
NachmUtag, dürst? Regen bewirken.

Das erste Viertel de» 2Lsten, um ; Uhr 16 ml«.
Nachmittag, »erspricht Frühltngs-Wärme.



Haus - und Baurenregekn im Ayrill. (^pà.)
Ein trokener Axrill ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen ^eldkrückt-«

gedeylich. Jsts am Palmmg schön hell und klar, so grwlS ein gut und ftuchtbar Jahr.Wenns am Charfreytag regnet, ho^ct man ein gesegnetes Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier aebohren, sind ansehnlich,
bekomme» gute, sanstmuthige Sprache, und sindge-
treu in ihren Verrichtungen. Ihrer Complexion
«ach sind sie kalt und trocken.

Jahrmärkte im Aprli.
Aele«, den
Arbeog, 27. Arburg, ig.
Aubonne, den 5.
Baden im Aergäu,
Bern, den 19. Viel, 2».
Bremgarten, dcniz.
Dclfterg, den -5.
Tbs a. d. Freybergen, 4»
Eglisau,de»2Z.
Elgg, den 27.
Frankemhal den 8.
Frankfurt, den r s.
Grandson, den 25«
Herisa«, den 2,.
Hifingen, ds« 1;.
Jstrten, den e-
Kestenholz, den 2,.
La»genbr«k,den s 7.
Langna«,dcn27.
Lassaraz, den 26.
Laufenburg, den iz.
Laupcn, 14.
Llechlenßeig, den iz.
Losane«, den 22.
Lütry, den 27.
Meyenftld, den 2?.
Mühlhausen, den 1».

Hink. Bott. igoz.

Neucnst. i.SÄwarzw.az.
Neirmont, den 17.
Oebe, denn.
Ocnsinge», Vcn2x.
Petterlingen, den 14.
Pontarlier, den 2z.
RapperSwyl, den 17.
Reinach,7.Rheineqg, 27.
Richtcuschv.a>Z.See,26.
Romainmotier, den 22.
Romont, den,?.
Rothwyl, den 2;.
Saanen, den 1.
Schüpftn im EntliS. s?.
Sekingen, den 25. «.26.
Scmpach, den 4.
Solsthurn, den 12.
Stein am Rhein, 27.
See. Croix, den 7.
SHUrfiz, den iz.
Stnelinzen, den 2;.
Sursee, den 2,.
ViviS, bc« -s.
Wangen, den 28.
Wettiöwyl, den 7.
WicdliSbach, den 2;.
Zofingen, den 14.
Zweyfimmen, den 14.

B

Bald darauf kam Befehl von, Bassa von
Cairo, daß auch wir ihm sollten ausgclie-
fert werden. AIs wir zu Rosette einge-
ftihrt wurden, sahen wir verschiedene
christliche Kaufleute, die uns durch schöne

>hk Mitleid bezeugten; ein venctia-
' «'^ufmann hingegen ließ uns auf

seine Kosten wsches Wasser ,Brod, Melo-
nen, Cucummcrn und gebackene Fische
drmgen, und tröstete uns durch christli.
che Ermahnungen. Wir wurden unn
eingeschifft, und fuhren auf dem Nil nach
Ca,ro wo wrr den vierten Tag anlaug-
ten, und zur Besichtigung vor den Bassa
gculhrt wurden. Unser Aufenthalt in
Cairo dauerte 6 Wochen, während welcher
Zeit wir zu Abbrcctnmq alter Gebäude ge-
braucht wurden ; welche Arbeit aber nicht
schwer war. Wir mürben hierauf wie-
der nach Alexandrie» zurückgebracht^ wo
wir auf die Galeeren geschmiedet werden
sollten; welches uns in große Traurig-
keit versenkte. Unsere Galeere war dazu
bestimmt, einen vornehmen Herrn nach
Satalie in Asien zubringen ; wir wurden
nun einer nach dem andern angeschmiedet,
wobey wir in lauter Weheklagen auSbra-
chcn. Hierauf mußten wir uns bis auf
die Hüfte entblößen, und auf ein mit ei-
ncr Pfeife gegebenes Zeichen unsere Ar-
bcit anfangen. Das geringste Versehen
wurde mit schrecklichen Hieben auf unsere
blossen Rücken gestraft. Nach einigen
Wochen kamen wir wieder nach Alexan-
dricn zurück. Wir wurden nun dem Bey
von Alexandrie«, zu Theil; den Winter
brachten wir in Cairo zu, wo wir in einem
schrecklichen Gefängniß, Paarweise zusam-
mengcschlossen, sehrvieles ausstehen muß-
ten; es starben den Winter durch acht Chri-
sie» und vierzig Afrikaner. Im Frühjahr
1586 mußten wir unsere Galeere wieder
zu einer Fahrt nach Konstantinopel aus-
rüsten. Um diese Zeit kamen verschiedene
deutsche Herren von Konstantmovel nach

- M AlexgH
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-s l6
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ìL »I

L
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25
26
27
-8
29
Z->

ZI>" 2
^ Z

« X0 4
^ 5
W 6

T 7
U 8

Z
Z 9
L- 10

11

l«
Synt.
mvittag
dinstag
mttwo.
donstag
freylag
samstag

Ueber ein Klem-S zc.

^ «HK i o
2 Athanafius ^22
z M 4
4 Florian âi6
5 Gotthard â28
sAP.L.
7 Iuvenalis

Ioh.l6.Tagsl.14st.l8m.
^XC>, warm

lt-ê, schön
»4. », liebl.
-XGè, wind

wolk.
A lo n. 42 m. n. reg.

feucht

Ioh. ic>.

19 Werner
20 Hermann
21 Anftlm
22 Cajus

24 Albrecht
25

montag
dinstag
mttwo.
donstag

fteytag
samstag

Christ. verhelßldenTröster,
8 M. E. kà s

s Beatus kAiz
10 Malchus A; i
11 Uriel, Luise M14
12 Paneratius M28
Aufgang, 4 Uhr z 5 m.
r; Servatius ^>11
14 Gptphanus SA25

Ioh.iö.TagSl. 14 st. z 9 m.
^x?, llebel

fch.

^ m wind
aemettt, ^xT

k-S,Atê, /x^
Niederg.7Uhr2sm.

Wenn hell
^ 8 u. si m.v. schön

Ioh. 16.
26 Anael.
27 Anastafius
28 Vitalls
29 Petr. Mart,
zo Quirtnus

2 Athanafius

SV

msntag
dtnstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

In Christi Namen vitten,
15 Sophias 9
is Peregrinus SL24
17 Äaron 8

18 Isabella 1^25
19 P. à 8

20 Christian
21 Constans M 7

Ioh. 16. TagSl.14st.t t M.
hell

H'S n> hell
C?er.

unstet

^V, LIH5 regen
/X^,x, regen

ê 0 u 27 m. v trüb

Ioh. 16.

Z east. »Ctstnd.
4 Florian
5 Gotthard
6 Ioh. P. L.
7 Jnvenalis
8 Mich. Ersch.
9 Beams

2l.
Son!.
nwntag
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

Zeugniß des Hell. Geistes /

22 Hel.
2z Dèetertch »W 4
24 Johanna ê8
25 Mo
26 Eleutherus Miz
27 Cutropius M25
28 Wilhelm â 7

Ivy. lî.TagSl. 15k. -y m.
wolken

^câG, wi.
scbön

warm
ch«5, Dsch.

C?5, nebl.
0 u. i m. w schön

Ioh. >6

10 Malchus
11 Miel Luise
12 PancratiuS
15 Servatius
14 Ep.
is Sophia
16 Peregrinus

22

msntag
dtnstag

Scudnng des H. Geistes,

29 M.M19
zc> Hioh â l
z i PeLromlla îâii»

Ioh. i4.TagSl. » ìst. 26 m.

L Ü.P. war.

4«K /XS, schon

Ioh. it.
17 Aaron
18 Isabella
19 Potemia

Der Vollmond de«6ten, um io Uhr 42 min. Der Neumond dru -istea, uw oUhr ^7 win.
Nachmittag, istt» Regenwetter geneigt. Vormittag, ist in trubc Wolken gehüllt.

Das lezte Viertel den iqicn, «m 8 Uhr. 51 mio. Das eilte Viertel den -sste», um 0 Uhr i mm.

Vom., läßt hellen Sonnenschein hoffen. Vormittag, bringt schönes M tcrr m?t stch.^



5

Haus - und Bcmrmregâ tm Mayen (NuMs.)
Der May kühl, der Brachmon-it naß, füllet den Speicher und die Faß; wen« eS «m?

UrbaemS « Tag schön Wetter ist, so soll der Wem wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwilling gebohren, werden vernunf.

tig und siill sind wohlgestaltet und hübsch von

Angesicht. Ihrer Complexion nach find sie warm
und feucht.

Jahrmärkte im May.
Altdorf, den i;.
Arau, den

Aubonne, den ;i.
Beaulieu, den z i.
Bex, des 5.
Brugg, den lo.
Burgdorf, den 26.
Büreu, den 4.
Chaudefond, den zi.
Chindon, den 14.
Chur, den 1;.
Cossonay, den 26.
Erlach, den 21.
Freyburg in Uechil.
Hasli, den 17.
Huttwyl, den 4.
Hiffingen, den -z.
Jferten, denzi.
Langcnchal, den,4.
Lauffenburg, den zi.
Lenzburg, den 4«
Leipzig, den 1.
Lietingett, den 25.
LigniereS, den 6.
Luzern.den 14.
Mellinge«, den zo.

Meyringcn, den 17.
Milden, den 18.
Morischex, den 6.
Münster im Acrgäu, 9.
Neuö, den 5. Noz, 22.
Nydau, den,.
Oesch, dénis. Ölten, 9.
Petterlisgen, den 26.
Renans, den 20.
Schaffhausen, den ,e.
Schwarzenburg, den 22.

Solothurn, den 2». g 2.

St Gallen, den 24.
St. Legier, den 4-
SumiZwald, den 2z.
Thun, den? 2.

unterfte«, den 4.
Ury, den 26.
Wifl!à'g,dc«l;.
Willisau, den 4.
Wisterthur,.de« 22.
Zurzach, des 28.
Zofingen, den 26.

Vieh markte-
Frik im Fritthal, den 2.
Neuenst. am Bielersee z 1.

Signau, des z.

B 2

Alexandrien, unter denen sich Herr Nüzel
aus Nürnberg und Herr WexmsausIe-
na befanden, welche eine Reife nach den,
Berg Sinai machen wollten, von wcl-
eher Reise sie auch kurz nach Ostern zu
rückkamen und wieder nach Konstantino-
pel wollten Herr Wexius versprach mir,
bey seiner Ankunft in dieser Stadt sich

wegen unsrer Freyheit an den ungarischen
Bottschafter von Einzig, und Doktor Betz
zu wenden. Er sagte uns anch von einem
in Konstantinopcl wohnenden Gold-
schmicd aus Pommern, Namens Hans
Nattich, den wir sehr wohl kannten.

Sobald unsere Galeere ausgerüstet
war, wurden wir wieder angeschmiedet,
und kamen, einen Sturm und barbari-
schc Schläge nebst übermäßiger Arbeit
abgerechnet, glücklich in Konstantinopel
an. Weil unser Herr in Pera der Vor-
stadt von Konstantinopel, ein Haus hatte,
so begäbe er sich dahin, und am folgenden
Tage wurden wir Sklaven 150 an der

Zahl, von den Nuderbänken losgeschla-

gen ; ein Theil mußte Wasser, Brod und
Lebensmittel in daS Schiff tragen, die
meisten aber mußten unter der Aufsicht
einer Wache Steine in das Haus um
sers Herrn tragen, welcher i» demselben
eben bauen ließ: des Abends wurden wir
wieder auf die Galeere geführt und ange»

schloffen. Da ich eines Tags auf der

Galeere blieb, so schrieb ich dem Doktor
Betz Sekretär des kaiserlichen Gesand.

ten, meine ganze Geschichte, und zugleich

auch im Namen meines Freundes, des

Pommers, an den Goldschmied Hans
Nattich, und bestellte meine Briefe durch
eine» Jtaiiäner, der zwar auch ein Ge-

fangencr, aber zugleich der Sekretär un-
sers Herrn, und ein sehr guter Freund
von uns beyden Teutschen war. Ein Ba«r
Tage nachher kamen Herr Betz und Hans
Rattich meinem kleinen Fahrzeuge, und

begehrten mit uns zu reden, aber leider
mußten



5 ^ C L. Planetenstellung.

« l2

«. 14
15

' 16
I?

J,z
T ^^ 20
« 21
<3?

s 22

^2Z
^ 2Z

V.4
IS-26

27
28
»9

— ?v

s '
Z» 2

D;^ 4
5

^ 6
<H>

K?
Z 8

T 9

S. ^^ 11

mttwo.
donstag
freytag
samstag

1 -roilf. Ntco.iâ24
2 Marcellinus 7

Erasmus ^19
4 Eduard 2

Wer warm
Q-?, wM schKst^ -»(H, heiß

don.

-o Christian
21 Coustans
22 Helena
2Z Dieterich

Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Gkààch chlt NicodcmnS,
5Dreys.Bsn.^ls
6 Henriette M28
7 Rupert Mu
8 Medà M25
Frà Jos. á 8

is Onoftion Z^.21
li Barnabas M 6

Zoh. z.TagSl. 15 st. z 6 m.
10 u. 54 M. V.

^4-«. geubt Ssch.
4^G ist ^-h, schön

warm
-XLêH, in hell
?W ^ C^.tr.

wolk.

J»h. 14.
24 Ioh.
25 U> vantts
26 Eleutherus
27 Eutrop.
28 Wilhelm
29 Maximilian
zo Hiob

-4

O
momaa
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Reiche Mann und Lazarus,
12 L VasilidesZLso
Aufgaua, 4 Uhr 9 m.
i z Elistus 4
14 Ruffitttts k?^l9
15 Bit. Mod. M z

16 Justlnus M17
17 Julie à l
18 Arnold Wie

Lue. i6. TagSl. »? st.42 m.
2 u. 22 M. n.

Niederg. 7 Uhr 51 m.
4«U> ^ker. dunkel
4<G> Lugen, regen
4^«, Ist unstet

wolken
4« G, Met. regen
lHH / auch wind

à 3oy. 1

ZI D'à Petrou.
Atler Brachmomt

1 Nieomedes
2 Marcelltnus
z Erasmus
4 Fronl» Ed.
5 Bonifazius
6 Henriette

2î
Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
jamstag

Vom grossen Abendmahl,
-9 Gervasius^2D
20 Abigae! »W «

21 Albums »U26
22 lot. Rittet
2? Basilius M21
24 Joy.Tâufer à ;
25 Eberhard M»s

Luc. >4. TagSl.i; st. 46m.
G 9 U. 20 M. V.

im wè.
chinch, warm
Längster Taq wind
C ^5, Stande trüb
4-S, «nlust.

jl» regelt

Lue. i6
71 Rupert
8 Medardus
s- Josias

10 Onophrion
11 Barnabas
12 Basiiides
i z Elisens

26
Sont-
moutas
dillstag
mitwo.
doustas

Vom v^rwhpnen Schaaf
26 )Idh.Wuî M27
27 7 Schläfer îàZ -9
28 Benjamin MZ2^
29 Mer Pans «W z

zo PauliEed.

Luc. 1;.Tagol. i;st. 45 m

betrip warm
Z U. 8 m. v. C^.x.

G?<, en. donner
4-G schön

4" s,i/SD, lieblich

Luc. 14-

142 Rustmîs
15 Vit. Mod«
'6 Iltstinus
ì? Julie

I18 Arnold

Der Vollmond den eten, um r» Uhr 54 min.
VorWttag, ist zu heiterer Witterung geneigt.

Dos letzte Viertel b.n ià, um 2 Uhr 22 mm.
Nachmittag, bewirkt Regengemolk.

Der Neumond den lyteu, uit. 9 Uhr 20 miz,.
Vormittag, mich! die Last ttckd-r heiter.

Das erste Viertel den 2?stcu, um Uhr 8 min.
Vormittag dürfte Regen er^agcn.



Haus - und Baurenregeln im Brachmonat, (ààs.)
Hat der Brachmemat zuweilen Regen ^ den» giebt er reichen Sergen. Wenn die Rost»

blühe»/ so ist alle Tag gm Aderlässe».

Der Krebs. mußten sie plötzlich unvcrrichletcrSachen
zurück, denn unser Herr war wegen
2 Engländern die er am Tage vorher los-
geben mußte, so erbittert, daß er sie nicht
ein Wort mit uns reden ließ ; hiemit war
unsere Hoffnung wegen baldiger Be-
frcyung auf einmal wieder zu Wasser ge-
worden.
^Unsere Abreise wurde durch die in Kon.
stantinopel überHand nehmendeThcurung
beschleunigt; wir durften nicht eher an
die Ruder greifen, bis wir über die Dar-
dancllen hinaus kamen wo uns eine

Windstille überfiel; da es sehr langsam

gstng, weil wir von Hunger und Kum-
wer sehr entkräftet waren, machte unser

Herr dem Schlssstapitän Vorwürfe, und

befahl ihm, uns mit Prügeln aufzumun-
kern ; der Capitän, ein gebohrner Türke,
entschuldigte sich und uns, und sagte:
Brod wäre uns nöthiger als Schläge,
die armcn Sklaven seyen auch Menschen,
und er wolle menschlich, richt viehisch,
mit ihnen umgehen ; er solle einen andern

an seiner Statt bestellen; und hiemit
warf er ihm d-n Commandvstab vor die

Füsse. — Wir armen Sklaven mußten es

nun entgelten rasend und schäumend

schlug nun unser Herr auf uns los, aber

umsonst; endlich kam günstiger Wind,
wir waren aber so ausgemergelt, daß

wir kaum im Stande waren die Segel
aufzuziehen, die türkischen Soldaten Hai-
sen uns aus Mitleid selbst arbeiten.-
Endlich nach einer zwölflägigcn Fahrt ka-

men wir wieder in Alexandrie« an, wo
wir unsere gewöhnlichen Arbeiten wie-
der anfangen mußten.

Ein Paar Wochen nach Ostern kam
eine Sultanin des Großherrn mit einem

grossen Gefolge von cmer Wallfahrt nach

Mekka zurück nach Alexandrie« ; da sie

von hier zur See nach Konstantmopcl zu-
rückreisen wollte, so erhielten wir Befehl,
unsere Galeere cuiszurüsten, und in den

vorder»

Kinder im Krebs gebohrc», k: legen gutes Ge.
dächtkiß Md Verstaub sind fröhlichen GemuchS,
und suchen alles mit SanfMUth zu überwinden.

Ihrer Complexion nach sind sie «ehr ftuchr als kalt.

Jahrmärkte im Rördlmge», den i«.
Drachmonat. Ollen, den

AppenzeS,den 6. Pomavlier, den-7.
Aubsnne, den si. Rapperswyl, den i.
BMall, den 6. RavmSbur^, den 17.

Vendors, den 2«. Romammomr, den -4.
Viel, den 2. Romont, den

Büren, den -9. Sempach, den 6

Dijon, den 29. St. Cergue, den 27.

Fcldktrch, den 24. St. Claude, den 7.

Gcbstorf, den 1,. Ste.Cro-x, den >6.

Gelaufen, den 26. St. Immer, den s. -

Grandson, den 27. Straßburg, den 24.

Lassaraz, den 28. Surfte, den 26.

Liechtenstein, den 6. illm, den 17.

Liestcl/deng. Ulzen,den24.
Martinach im WalliS, 1. Milwergen, d-n

Morste, de« 29. Wylim Thurgäu, den 17.

Murten, den 1. Zürich, den l s.
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12

fteytag
sau, stag

i Theobald -W27! schon

- M. Heims- tzHeoi /inà. lHH,warm
19 Gervasius
-O Abigael

-7

montag
dinstag
mirwö.
donstag
Kê'Stag
samstG

Vom Balken und Splitter,
F?anMa fck2Z

4 M 7
5 Hedwig M21
6 Uajas à 4
7 Joachim ái9
8 Kiltan ^ ;
9 ssyrillns ZZl?

Luc. o.TagSì. r? st. 40 >».

K fz licbl.
9 U. 48 m. n.

/X?5,G,don.
U, w.

regen
Kc, wi.

2X(D

Luc. i;.
215 Atbinus
22 iot. Ritter
2z Basilius
24
2s Eberhard
26

27 / Schläfer

28

lnontag
dinstag

G
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Von Pari Bernftiug,
»o 7 Brüder 1

c i Nahe! l »

t2 Samson ff-^29
Anfgang, 4UhìMsm.
l; Mi4
l4 Bonavent. M27
>5
16 M25

Luc. ; Tagst. 15ft Z 2 n».

reger!
6 U. Z9 m. n. unl.

trüb
Niederg. 7 UHZ 45 m.

trüb
ge», Mi

wolk.
lH^c/^tràb

Luc. 6.

23 Benjanm!
29
zc> Pauli Ged.

1 Theobald
2 «
z Francisca
4

29

montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit /

17 Alexius >D 8

18 Beandolf ^Z2i
!>9 Rosina à 4
20 Otto,Hart. KL 15

21 Eleva KL29
22 M. Magd, âi»
2? Avollsn. SirM

Math.^.TsgSl.i, st. 22m.

G7U. 45 m. N. hell
warm

ch-ZG, warm
heiß

e<^, don.
c/H,4(G, nebl.

Luc. 5.
s 5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kllian
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel

»0

MSN tag
dinstag
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Jesus sheM 40^0 Mann,
24 Christina â 5

25 âl?
26 lâ29
27 Martha «W 11

23 Pantattou
29 Beatrix M s
?o JaeBea M»8

Marc. 8. Tagsl. 1? st. 7 m-

C^j?. >l5d)
->(GG, unl.

8 u. 18 M. n. dunk.
warm

N/ w.
nebel
don.

Math. e.
12 Samson

14 Bonaventura
15 wgaretya
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf

;»
Sont.

Vom falschen Propheten,
zi German. M 2

Maty.?. 4.agv!.!4 st 4?m.
s^^wolk.

Marc. 8.

19 Rosma

D?r Vollmond den 4ttn, um y Uhr 48 min. Der N umond den igren, um 7 Uhr 4> mm.

VormiMl, bewirkt Ungewitter. Nachm., läßt hellen Sounenschem erwarten.

Da6 legte Viertel den uten.ttmsUhrzymin. Das erste Viertel den assten, um »Uhr lg min.

Nächst»., macht die Witteeliuz imfreundlich. Nachm., ist mit trüdea Wolken umhutti. ^



Haus - und Baurmregeln im Hemnvnat. (5às.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Jakobi ihre Haufen höher und weiter, als sonsi

aewcchnlich, wachen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hnsdstüe

schön eingeht so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löwen gebchren, sind von schönem

Angesicht und Gestalt des ganzen Leibes. Ihrer
Natur nach flnd sie warm und rrockcn.

Jahrmärkte tm Heu»

Aarau, den 6.
Aarberg, den 6.
Aarburg, den -.
Aarwangen, den 14.
Altkirch, den 25.
Augsburg, den 4.
Beaucairei»Langued.22>
Bellegarde, den 26.
Durlach, den 25.
Grenchcn, den 4.
Heidelberg, den rg.
Herzegenbuchste, den 6.
Ilanz, den 27.
Landau, den 15.
Languau, den 2«.

Lüzens, den 16.
Maynz, den 25.
Memwingen, den 4.
Mcnenberq, den 4.
Mlden, den 6.
Neuö, den 6.
Orbe, den n.
Romont, den i2.
Saanen, den 5.

St. Anneberg den-,.
St. Legier, den 25.
Vempach, den?.
Vivis, den 26.

Waldshut, den 2s.
Wallenburg, den ir.
Welsch.Neucnbme, 6.

Wilksau, den 4.

vorder« Hafen zu segeln, wo die Sulla-
nin mit ihren Frauenzimmern und Ver-
schnittcncn ins Schiff gebracht wurde.
Nach langer und beschwerlicher Fahrt
kamen wir endlich in Konstanrinopc! an,
wo die Sultanin jedem Cbristcnsclav
emen Dukaten verehren ließ, sie halte sich

während der Reise großmüthig erwiesen,
und uns von Zeit zu Zeit Oel, Eßig,
Brod und Fleisch austheilen lassen.

Nachdem unsere Galeere gereinigt und
ausgebessert war, mußten wir auf dem

Lande arbeiten, und zwar wieder Banma-
terialicn in die Wohnung unsers Herrn
tragen. — Indessen, ob es gleich bereits

tief im Winter war, faßte doch mein

Freund Kövge den Entschluß seine

Freyheit durch die Flucht zu suchen, und
entkam nebst einem Italiäncr glücklich.
Den andern Tag wurde auf Befehl un-
sers Herrn der Aufseher an meines Freun-
des Platz angeschmiedet; und weil der
erlittene'Verlust den Geitz des Patrens
rege gemacht hatte, so überließ er uns
einem vornehmen Türken auf eine gewisse

Zeit als Taglöhne?. Hier mußten wir
zwey tieft böchergraben nnd mit Schnee
füllen welcher Schnechandcl sehr ein-

träglich ist; Abends umßtcri wir von
Schnee durchnäßt, wieder aufdie Galeere

zurück, und in der größten Kälte die

Nacht zwischen Himmel und Wasser zu-

bringen; einige büßten das Leben ein,
andern erfroren die Füsse so, daß man
ihnen die Zehen abnehmen mußte, sie

durften aber nichts desto weniger nicht
zuruckbl-cibcn. Ein Türke den ich me ge.

sehen hatte, gab mir einmal nn Paar
Schuhe, und von Herrn Wcxuis bekam,

ich einen Thaler, ich verdiente auch dann
und waun ein wenig Geld mit Strumpf-
stricken / welches ich folgendermaßen an-
stellte: Ich kaufte eine Hammelshaut ge-

wohnlich um r Kreuzer, dann schnitt ich

die Wolle weg und wusch stc im Meer-
Wasser,



àranz,
Z. R.

^ lZ

^ ^4
«. l s

^ 16

^7' i8

Z as
A.2l
s 22

A. 2?
24

Kl
L 25
VOî
Z 26
Z 27
A 28

29
Zv

1

2

Verbes. Augsttnon. L. Planetenstellung.Ulter Heumonak

I tt. Kctts. M. slìwinag
dmstag
mitwo.
donstag
freytag
iamstag

- Psrt. Mos. M29
z Slcf. Erfi. à'-4
4 Justus Aà28
s TTiZ
6 Sixtus M-?

</s>7, /XO, -c> Oao ànm.
HG, Soll Siä). aï Eleva

G 7 u. 16 m. v. walln 22 Mar. Magd.
HGi-ll.Q, dir mo.^z Avollonèa

schön 24 Christina
derNeich-heifi 25 Jak. Christ»

üwtttag
dìnstag
mttwo.
donstag
fceytag

G
samstag

Ungerechte Haushattcr,
7 Afta, D. 5^12
s Reinhard ^26à Mis

10 LaurentiuS M ^4
11 Göttlich M 8

12 Clara Mai
Aufgang,4Uhr 54 m.
1; Hypolitn» »M s

Luc. 16. Tàgâl.l4,t. zoW. î

k : <?cr. wmd 26

H G, 35, thun
^ Il U. 29 M. n. reg.

5G LlD,
HG, wohl er- wi.

?icO, unstet
Niederg. 7 Me 6 min.
o »G, sprits-regen

M.UH. 7.
Anna

27 Martha
28 Pamaleon
29 Beatrix
;c> Jacobca
zi Gcrmanus
Alter AuastmstM
r Pet. Ketlf.

montag
dinstag
mttwv.
donstag
fteytag

Ies. weint über Jerusalem,
14 lo Samuel -Mi?
15 M. Himelf.W 0
16 Jod.Roch. Wi;
17 Berchtold
18 Gottwald M 7

tI Sebaldus Mi9

2
samstagfts Bernhard !áZ

Zs
«î
»
M»

sac. >9. Tagsl. i4ft.!>>n.
wind

HO,^?x, snsch

^OV,nev.
8.47.V. Achtv.O.8
-XOG, So trubSo

laß,
'^lnâ,^tn^

lâfitcgen

Z4

Sout.
nwntstg

5. dmstag
6 mitwo.

à 7 donstag

^ 8 freywg

10
11

12

l?

Pyartsàcr n«s Zdlluer, Luc. ij,. TagSl. iz st. 48«-
21 ^Pàttts^lZ
22 Scchio â2s
2Z ZacheuS «DlZ
24 Barthsi. ViM
25 Ludwig KZ 1

26 Gmestns ^1?
samstag 27 - Mas

jh.u wt.
HG^O, an«ch.

dre dnnk.
auch feucht

ou. 44 m. n.^,
üi-?,3c, ae- unst.

>^HG,lIlD, wind

Luc. 16.
2 Port. Muses
; Stef. Erfind.
4 Justus
s Oswald
6 Sixtut
7 Afra Don.
8 Reinhard

Luc. 19.

i s Lea
10 LaurentiuS
ri Göttlich
i2 Clara
1? HypolituS
14 Samuel
>5 M. Him. H. M

z; Vom Tauben unîStumeu,

Sollt. 28 Augustln.Mio
montag 29 M-;
dìnstag!?s Felix, Adolf à 8

mitwö.izi Rebecea á22

Marc.?.Ta,Sl.st.-?«-
HA àG, lJ^,

nlessenwarm
rcgen

HGâ^,don.

Luc. is.
i6 ri Jod.Roch»
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldus

Der Vollmond dm ,tea, um 7 Uhr -a «à
Vormittag, bringt heitere Tage.

Das letzte Viertel den yten, um n Uhr 29 mW.
Rachmittag, will Regen bewirken.

Der Reltmssd beo 17. um 8 Uhr 47 «w. Vorm.
verursacht eioe sichtbare SonnenfinsteruiK.

Das erste Viertel den -este», um sUhr 44 mW.
Rachmittag, macht die Witteruug unsttt.



Haus - und Baurmregeln im Angstnionat. (à^nà-z.)
Wie es aus Barkhowmäus - Tag wittert, so gtsudev die erfahre« Bauren, es werde

den glwzeu Herbstmonat gleiche Witterung sWmas. Sey a^beitfsK in îewm jüngerr, Iah.
re«, damit es dir im Alter tvotzlgche.

Die Jungfrau.

Kinder t« dem Zeichen der Jungfrau geSebren,
werden behend von Leib, süsscr Rede schönen
Angesichts werden klug, und von den Leuten ge.
hrt. Ihre Complexisnen sind kalt und trocken.

Jahrmärkte im Lugst.
monat.

Barau, den z.
AeschliSmatt, den -9.
Besanzon, den 29.
Bischoffzcsi, den 28.
Bremgarte«, den 25.
Brig, den 15.
Chindon, den 22.
Diessenhofe», den i».
Ebo a. d. Freybergen, 2,.
Ansiedeln, den;i.
Engen, den 24.
Ensisheim, den 24.
Fischbach, den i».
Frik im Frikthal, ».
Genf, den 1.
GlaruS,den 9.
Hanau!, den 1.
Hutwyl, den
Lausten, den 24.
Lausex, den 15.
Ligniere, den z».
Malthestrmarkt,de«22.

H. Bott. iZoz.

/ vT!» »/.
Noirmont, den 5.
Nydeu, den -z.
Olttn, den 2z.
RapperSwyl, den 17.
Reichensee, den 10.
Rheinftlden, den 2,.
Romom, den 17.
Schaffhauscn, den 24.
Sekingc», den 2.
Solsthurn, den s.
St. Immer, den 2».
St. Ursiz, den n.
Snrsee, den 28.
Thiengen, den 24.
Williftu, den »».
Zosingeu, den n.
Zurzach, den 27.
Zwevkmme«. den 24.

Viehmärkte.
Neuenst. amBielersee,
Tschangna«, den 24.

e

wasser hernach in Brunnwasscr recht
sauber dann spann ich sie auf das rein-
ste und sieißigste ; meine Spindel war
einHölzchen, etwa eine Spanne lang
an demselben war ein rundes Hol; in
der Grösse eines B.cttsteins, befestigt,
in dessen Mitte eine gekrümmte Gufe ge-
steckt war, an welche ich die Wolle häng-
te. — Ich machte verschiedene Versuche
bey der kaiserlichen Gesandtschaft um
meine Befreyung, wurde aber immer mit
leeren Worten abgewiesen.

Unterdessen erfuhren wir, daß unser
Herr beym Kaiser in Ungnade gefallen
sey, und semes Amtes entsetzt werben
würde. Unsere Galeere wurde nun wie»
der segelftrtig gemacht, um einen neuen
Bassa nach Kairo zu bringen, es sties-
sen noch einige Galeeren zu uns, sobald
er nebst seinem Hauswesen auf den Schis-
sen war, fuhren wir mit dem beßtcn
Winde ab, und kamen nach ein Paar
Tagen im Hafen zu Joppe an; am fol-
genden Tage mußten einige Sklaven,
worunter auch ich war, unter Aufsicht
von einigen Türken, die Kamecle worauf
das Gepäk des Bassa war, nach Ieru-
salem geleiten. Diese St«dt bedeutet
jetzt nicht viel, und ist im I. 154; von
Kaiser Solymann etwas erweitert wor-
den. Der Berg Sion die Residenz des
König Davids liegt jetzt ausser der Stadt,
und der Calvarieuberg auf welchem Chri-
ftus gekreuzigt worden, innert derselben.
Wir konnten uns nicht lange aufhalten,
und mußten gegen Abend wieder unsere
Rückreise antreten. Bey unserer Ankunft
in Joppe fanden wir die Galeere segcl-
fertig, daher wir sogleich unsere Fahrt
nach Alexandrie,, fortsetzten welche we.
gen des günsiigen Windes sehr kurz war.
Hier blieben wir nichr lange, sondern
mußten bald wieder eine Reise nach Con-
stanlinopel antreten, welche Gottlob für
mich die letzte war. Wir wurden nun

be-



W Vâ « e- PImàstàg,
^ 14

^ Il
«> 16

»îi?
18

s?î 19

^,20
S Al

«? 2j

^24
U"'
s -6
S-27' 28

29
zs

^ r
T 2

'̂ 4
5
6

- 1
»»

?S
îS 5
s

4

^ 7

Z' -
7

dsusts.
freyèag
samstag

1 V rà Cg. « 7
2 Absolon ZS-2
z TheodofiuS s?ch 7

G 4 u. O m. n. regen
4.G Gar wölken
4-S/^mZê, trüb

20 Bernhard
21 Privatus
22 Scipis

Z6

MÄ^
dinstog
mitwo.
donstag
freytag
samstag

Barmherzige Samarmr,
4 ,Esther s?^22
5 Herkules M 6

s Magnus M-i
7 Regina M? 5

- Nà'"u Z'!
iO Gorgonius »G14

eue y. Tagöt. I z st., m.

cl^er- fttten frisch

wird îîeb.

ZZ.èirS
6 u:21 m. v. m>O/

Marc. 7.
2z r^Zacheus
24 Bartho'om.

G.ne«u«
27 Ruffinus
28 Augustinus
25 «Vos, Essth

â.
G

dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samstag

Von -o Aussätzigen,

Aufgang 5 Uhr 45 m.
iz Hector ^2,2
!s Nicodeâs M16
16 Cornelius M28
17 Lambert àM 9

Luc. 17. Taqsl. r- st.z? m.
lieblich

Mt. Wl.
Niederg. s uhr 05 m.

Nebel

^Gî, Wenn fch-

»â^warm
GoU ss M. v. hell

zug"of/^sch

à iy
to Felix, Adolf
zi Rebe««

Alter Herbstmou.

IN«»-
z TheodosinS
4 Esther
7 Hercules

Sà
dinstag
mitwe.
donstaa
fteytag
samstag

Dom ungerechten Mamon,
18 Rysam. îâ2i
19 Ianuarius «W z

20 Ananias «Ms

^ x-«n. T--l-
24 Robert

Math. 6.Tagôì.i2st-
^k>. cs(5, se windig

hell
4Ä-icD, schön

ae h^ì
^warm

Luc. 17.
6 Magnus
7 Regina

MO'butt
10 Gorgonius

ZS

monèa.
dmstag
MjtWv.
donstag
iftcyiag

Vom Todten zu Nain,
25 Cléophas M18
26 Cwrian á 1

27 Cofm.Dam. -Mis
28 Wmceslaussx 0

^ mi.à. ^

Lue. 7. TagSl. n si. 5; m.
wind

^G'^/GKre-
âàâ'êà » aß

Math 6.

iz z. Hector

!s WÄÄ^
16 -x...,« Cornel.
17 Lambertus
e8 Rosamund

Der Voömond den isten, um 4 Uhr 0 à Nach.
mittag, bringt Reaenwetler mit sich.

Das tezre Viertel d?n 8trn, um 6 Uhr 2l min.
Nachmittag, verspracht hellen Sonnenschem.

Der Neumond den l6lM, um 0 Uhr 25 min.
Pormittag, eâhrc '' it qünsiig.'m Wetter fort.

Das erste Vierte» ?"i »^sien, um z Üb» 58 mW.
Vormit.ag, macht die Luft kvh'und wmdtg.



Haus - und Bümemegeln im Herbstmonat. (September.)

Ist eS^a ersten Tag HerSstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat Gon Wet.

ter, hingegen so viele Tage cS vor Michaelis reistet, so viele Rctff-N gtebt cö nach Ge^S'«

Wenn es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll em heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waaq.

>a vrm Zr.ry.averÄaagg-botzcm, »ver-

den dankbar und treu gegen jedermann, und lieben

die Gerechtigkeit. Ihre Complexionen sind mehr

feucht als warm.

Jahrmärkte im Herbst.
monat.

Altkirch, den 2?.
Äppenzell, den 16.
Aubonne, den 22.
Bellegarde, den 22.
Bex, 29. Viel, den ix.
Breßlau in Schlesien, 5.
Chaudefond, den iz.
Chindon, den l.
Coppet, 6. Cossonay, l.
Courtley, den 24.
Donäschingcn, den 8.
Ermenfte, 1. Fslkeud.l4.
Feldkirch, den 29.
Fraukfurt, den 8.
Frutigen, den.
FreyburgwBriSgau,2i.
Freyb.wUtchttand, 14.
T'steig, 2,.
Herisau, den 29.
Hisingen,de«26.
Iftrten, 6.
Langenbruk, den 28.
Langemhal, den l.
Langn««, den 21.
Lauffenburs, den 2?.

Leipzig, den 29.
Lenzburg, den 29.
Lietingen, den 9.
Lignieres, den -6.
Losanen, den 2.
Momhay, den 14.
Morste, den 7.
Meyriagen, den 21.
Müllhauscn, den 14.
Münster im Aergäu, 26.
NeuS, 29. Nydau, 21.
Noz,26. Oesch, 2i.
O»singen, den 19.
Pettcrlingen, den 21.
Pruntrut, den 8.
RcichcnSach, den 27.
Schwarzenburg, d«i--9.
Solothurn den?.
SumiSwald, den 16.
Thun, den 28.
Uoterseeu, den 21.
Zürich, den il.
Zurzach, den 5

Vtehmärkte.
Bern, 6. Erlmbach, 1,.
Haölt, 2l. Kölliken, 8.
St. Cergm, den 14.

beordert, im Serail zuarbeiten ,wo uNs

die Verschnitlenen beständig Brod, Reis
und Fleisch austheilten. An einem Feyer-

tag bat ich einmal um Erlaubniß zu der

englischen Gesandischafr zu gehen um
meine Strümpfe zu verkaufen welches

mir auch gestattet wurde. Ich wurde

von dem Gesandten sehr freundlich cm-

pfangen und er versprach mir, die Sa-
ehe wegen meiner Veftevung zu uderlc-

ben, schenkte mir auch eine Crone Geld;
aber wegen einer von D. Beiz erhaltenen

Beleidigung wollte er sich nachher kei-

ncS Deutschen annehmen. Ich wandte

mich min an D. Bctz selbst w
mit schnöden Worten abgewicse

ten in dieser meiner Herzensangst
wir noch eine Reise nach dem

Meere vornehmen, von welcher wirerber
bald zurückkamen. Die Hoffnung wegen
meiner Bcfreyuug war nun verjchwun-
den, aderwodie Noth am größten ist, ist

Gott mit seiner Hülfe am nächsten. Un-

vermuthet erhielt ich von Hrn. von Cam-

bout, einem französischen Edelmann der

mit mir in die Gefangenschaft gerathen

war, einen Brief, worinn er mir mel-

dete,daß beyderftanz Botschaft wegen
meiner Befrcyung Anstalt gemacht, und

man deßwegen schon mit einem Reuega.

te, Namens Ali Reis, in Unterhand-
lung getreten sey, ich sollremich nun zum
Gesandten verfügen; dieser cmpfieng mich

freundlich, und verhieß mir meine Be-
freyuug. Wie neugeschaffen eilte ich auf
meine Galeere zurück als zu meinem

größten Schrecken Besthl gegeben wur-
de, mit dem ersten gute» Wind abzuse-

gcln ; mein Kummer währte jedoch nicht

lange, denn der Haushofmeister unsers

Patrons kam mit Ali Reis und einem an-
dern Türken auf unser Schiff und vor-

langten mich zu sehen. Der Haushof-
metster forderte ioo Dukaten welches
aber Ali Reis zu hoch fand; sie giengen

C s nun



F. Z.'! BttSts. Wàmonat. C 8. Planetenstellung. Wer HerbAmov.

samstag r Remigtus sHisl u. 40 min, v."
Luc. l4.Tagöl» 11st 29 m.

Mo trüb
montag
dinstag
mttwo.
donstag
freytag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
2 i7LeàM.M i
z Lucretia Mi6
4 Franciftus M 0
5 Aramanda M-4
s Angela M28
7 Juditha »Du
8 Amalia M24

wmd
mO/têG, Wolken

Witz regen
O hell

4U.4r M.N. lH^,
fr.

41
Gent,
montag
dmßag
mttwo.

O
donstag
fteytag
"amstag

Vornehmstes Gebott,
9 iZDionisiusKS 6

10 Gedeon à 19
11 Burkhard M 1

12 Jonathan HFi z

Aufgang s u. ?s m.
:z Colmannus M25
14 Caltxtus â 6
15 Theresia âi8

Mach. s-.TagSl.11st.4m
«t'A, und wind

tr
«5-U ^(9^, trüb
Met. regen

Niederg. 5 U. 25 m.
Râch-unst.

unlust
A sU. srM. n.

montag
dinstag
mitws.
donstag
fteytag
samstaa

16 c
17 Lacing ^12
18 à êvang. «W24
19 Fà dinar-d à 6

20 Wendeiin ö^i8
21 Mlllla H
22 Columbus à 14

Mach. 9. Tagöl. isst. 44m.skejt trüb
c/c?,G, regiert, wi-
-XH,Kc, Z^rs hev
-XG/N, à frisch

wohl wind

n>^, hell

SZIit.
montag
dinstag
mttwo.
donstag
fteytag
samstag

Königliche Hochzeit,
2Z 2ìâxus
24 Salsmea ìM
2 s Crispinus ^24
26 Amaodus â 8

27 Sabing rW2z
-8 SUN. Ind. «« d

29 Narcissus W24

Math.22.TagSl.lvst.2l m

5 u. zo M. v. /Xch
hln-wolk.
ltus regen

^A,^d),^wi.
rrZ, ^h,G, trüb

St- woik.
î?er. regen

44 D.s KöMgischcn Sohn, !J»H. 4. Tagöl. 9 st. 54 m.
^out. zo, Thesnest. â 9 9 tt. 50 m. v. nebl.
montag'?! Wolgaog M24> Wr! ftM

?9 Januartus
L.c. 7.

20 iMnanias
21 Math. Ev.
22 Mauritius
2Z Linn. Tecla
24 Robe.t
25 Cleophas
26 Cyprian

Luc. 14.
27 i Cosm. Dam.
28 Wenceslaus
29 Michael
zo Ur' .^texov.
Ait, MuimovaL.

1 RemigiuS
2 Lepdcaaràls
z Lucretia

Mach. 22.
4 iS Francisms
5 Aramanda
s Angela
7 Juditha
8 Amalia
9 Dionystus

10 Gedeon
Mach. 9.

11 * Burkhard
12 Jonathan
iz Colmannus
14 Caltxtus
is Theresia
16 KaL iv
17 Lucina

Math. 22.
18 1? Lucas Ev.
19 Ferdinand

Der Vollmond den rsten, um 0 Uhr 40 min. Der Neumond den i;.um 5 Uhr 51 m. Nachm.
Vormittag, stellt sich'bey lühlcr Luftà > will tiübe Wslken herbey treiben.

Das lezte Viertel den?, um 4 Uhr 41 mm. Nach- Das erste Viertel den 2;. um 5 U. zo m. N ichm.
mittag, ist gleichfalls zu kühlem Weiter geneigt. Der Vollmond den ;o. um 9 Uhr ;°m. Vorm.



Haus - und Baurenregelll im Weinmoiiat. (Oâods?.)
Wenn es viele Eichein und Büchlein giebt, so 5sll ein harte? Winter mit vielem Schnee

fallen. Wenn man die Schaaft des Abends mit Gewalt forttreiben muß, ss soll es Regen
oder Schnee bedeuten» ES haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist
im Herbst das Wetter hell, so bringts Wind in dem Winter scho ll.

Dn Scorvion.

Die in diesem Zeichen gebohrm Kinder werden
gerad, von subtilem Leibe, gmer Farbe, und leut.
selig. Von Natur sind solche kalt und frucht.

ZahrmättlKtm lvetn-
monà

Aeleu, den 26.
Aarau, den iy.
Aarburg, den 16.
Basel, den 28.
Vrugg, den 2;.
Büren, 5 und 26.
Burgdorf, den iA.
Chaudesont, den 2?.
Frmigen,den >8.
Grindelwald, den?o.
Hiffingen, den 10»
Hntwyl, den 12.
Lenk, den 7.
Liechtensteig, den 1»,
Liestel, 0. LüccnS, 26
Luzer«, den 2.
Meyenfeld, den 6.
Meyrmgcn, den 20.
Monthcy, den 12.
Moricher, des 14.
Mümpelgard, den;.
Münster im Aarqäu,2i.
Münster in Greenftld.iü.
Oesch, den 21.
Ölten, 17. Orbe, z.
Ousingen, denz.
RapperSwyl, den 5.

Nemach,2o Rrmcnr,ii.
Rötschmund, den -Z»
Rychenbach, den 25.
Saanc»,^.Schürfen, 4.
Schwarzenburg, den 27.
Schwyz, : s.Sekingen, 18.
SeApach,z6.Signau,2».
Solothurn, den iZ.
Ste. Croix, den s.
St. Gallen, den 22.
Stein am Rhein, den-6.
Tremlingen, den 14.
Untersccs, den 12 u. 25°
Waldöhut, den 16.
Wangen, den 2?.
W dischwyl, den
Wiedliöhach, den 28.
Wtllisau, den 17.
WWtMlM', den iz.!
Zofivgen, den 6.
Zug, den 16.
Zwnàme«. r», u

Viehmärkte.
Adclboden, den 4»
Bern, 4. n. 2?.
Erlenbach, den 11..
OScrhaSle, den 20.
Wattenwyl ob Thurnen,

dttt 12.

nun weg, und liessen mich abermals in
der qualvollsten Ungewißheit. Endlich
ward ich den andern Morgen zu unserm
Herrn geführt, und vernahm vom Guar-
dian daß mein Loskauf so viel als richtig
ftye. Ich vertheilte nun meine Habs?'
ligkeiten miter meine Unglücksgefährten,
und wünschte ihnen baldige Vcfceyung;
das Geld gab ich dem Guardian dessen
Hülfe ich noch bedürfte. Nachdem mich
unser Herr besichtigt hatte, sagte er: man
solle den Hund nur fortführen. Hurauf
ward ich zum Cadi geführt, ivo Aii Reis
nebst zweyen Zeugen schon aufsuch war-
tetcn. Sobald die 100 Dukaten für imch
bezahlt waren, wurde mireinFreyheits-
schein ausgefertigt, und meine Fesseln
abgenommen. Meine Freude kann man
sich denken. Ich gieng nun zum franz.
Gesandten, dem ich so aufrichtig dankte,
als nur ein Sterblicheres vermag. Nach-
dem ich mich einige Wochen bey ihm auf-
gehalten hatte, während welcher Zeit ich
ihm verschiedene italiänische und ftanzö-
fische Briefe mit griechischen Briefen ab-
kopircn mußte, nahm ich Abschied von
allen meinen edlen Freunden, um über
Maltha nach Deutschland zurückzukch-
rcn; ich langte an crstcrm Orte ohne wi-
drigen Zufall an, und hegab mich zu
Hcrrn von Chamcsson, dem Bruder des-
ssn, bey dem ich in Frankreich gewesen
war, weil er die Cronen zu meiner
Bcfreyung vorgeschossen hatte; er wollte
nichts von Zurückgabe hören, und bey
meiner Abreise gab mir dieser edle Men-
schenfrcund noch zo Cronen Reisegeld.
Ich setzte nun meine Reise über Messt-
na Neapel Rom Mailand, durch
Graubündtcn nach Deutschland fort,
und langte endlich glücklich i» Heidelberg
an, wo mir der Pfalzgras bald darauf
das Amt cineS Canzley-Ncgistralors an-
verbaute ; in der Folge ward ich zu »er-
schiedenen Reisen nach Böhmen, Poh.
len und Schweden gebraucht. «



I^Verbef.Wwtermonat.C L. P'nàstâna. Alter Weinülon»

^ 9
lc>

<Ä.

i?
«?

14

16
Z 17
Z' 18
«s 19
<25 ^

è> v^ 21
» 22

-> 5

^ 24
25
26
2?

28
29
Zv

1

2
;
4

-n
t-?

Z

dinstag
IStttWU.
dsnstag
freytag
famftag

1 Aller deil. M 9
2 MerSeàsHaz
z Theophllus 7
4 Sigmund -G20
s Malachias M z

4î
Sont,
monta,
dinstag
mttws.
donstag
fteytaq
samstaa

Des Königs Rechnung,
6 I^Lecnhard ^15
7 Florentin à2k
8 Claudius Mio
9 Tljeodo? M22

iv Thaddeus dltz z

11 Mart.Bischâis
12 Martin P. ^27

à^O' Äst, regm
4<H, IHD7 kalt

e^^Oìr. wenn Wind
Dinâ,
chA'^h,^,reg.

Mach. Tags!, yst ;zm.' 7 Uhr 9 min. v.

H'G, s^T, es reg.
Wi.

>5?, scheint wolk.
Cà/^, ganz rteftì

wind

20 Wenèeiin
21 Ursuà
22 Columbus
2? Severus
24 Salomea

G
46

Sont,
msnta.
dinstag
mitw:>.
dinstag
freytag
samTag

Aufgang 7 Uhr 24 m.
Vom ZinSgt 0schon,

I Z 2^ B r? ceins iK 9
>4 F-iedfich cDzi
is Lwpoîd ^ z

i6 Otbmarus KH-s
7 Casimir ZH-8

18 Eugenius Mi'
-? Aisabetha M ^

47
Sont.

monta
dinstag
mttws
donstaq
fteytag
stamstag

Vttwusrung vlS Tempels,
20 2 Amos á 7
21 Mar.Opf- á2o
22 Cecilia ZL 4
z z Clemens GtuU
!4 Ephraim -
25 Catharina kzHi?
'6 Muradus â 2

Riederg.4Uhr?6m.
Math. 22. Tagst, sst.iz m

aus zu hell
A i - Uhr 5Z m. v.

-Anà sevu, schön

^inM,kss, frt ch

Lih, «edei
Fwdt uu-duft
verhoi kchunk

M,i!h. 74.Tag6l. 8 st. -4M.
»î'G/eX'h, Hul/

kalt
s udr 0 m. v. wi.

sich nebl
dunkel

kalt
»!«N/5?er. nebl

S
3
<15

4L

monta,
dinstag

8 mitwo.

Chriftt Etnrru zu Icrusal
27 là Jer.Mi?
2Z Sosthenes à 2
29 Saturnlnusài?

Math. 2l.TagSl.8st.4-m
ein/ unstet

OUhrssM.n./xb/
rauh

Andreas "W i^mO,/x^ talc

Job. 4.
2s 2 Crifpinus
26 Aînandus
27 Sabèna
28 Simou Jà
29 Narcissus
zo Theonestus
;i Woifgaug
MWlMmôM

MatS. >8.
,2 Mey H il.
Aller SeUm
Theophllus
Sigmund
Malachias
Leonhard
Florentin

Math. 22.
8 « Claudius
9 Theodor

iv Thaddeus
r i
12

artm Vssch.
Martin P.

1? Brtccius
-4 Friedrich

Math. 24.
is 2Leopold
r 6 Olhmarus
17 Casimir
-8 Eugenius

Das lezte Viertel den 6ten, um 7 Uhr 9 min-
Vormittag, bringt unstetes Wetter.

Der Neumond den l4«n, um ll Uhr 5; min.
Vormittag, erzeuget helle und kalte Lust.

Das erste Viertel deo 2-sten, um 5 Uhr »min
Vormittag, ist zu Winden geneigt.

Der Vollmsud den 28steH, um 7 Uhr e; min
Nachmittag, will Riefet haben.



Haus - lind Baurcmegew tm WinterMnat. Iffovemb-r.
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen <cbr nage« Mim,« „,«e.

d? Ichr àld geM
^onat, so ist noch gare Witterung zu hoffen, und in folgen.

Der Schütz.

K.nder tm Schuzgeboyrm, sind von auSmyâ-
der G-nalt schönen Angesichts und guter Rede.
Von Natur find sie kalt und trocken.

Jahrmärkte im Wm.
terms««!.

Aar««, den 9.
Aarbcrg, den 9.

^

Aeschi, den 1.
Aarwangen, den
Aubsnnc, den 24.
Baden im Acrgäu, 16.
Ballstali, den 10.
Bern, den 29.
Berchicr, den n.
B-sanzon, den n.
Bex, den 2 und 24.
Biel, den 10.
Blankendurg, den 16.
Grienz, den 9.
Bure.dorf, den -o.
Coxxel, den 14.
Csssonay, den 10.
Càlly, d u 9
E'gg is «rlenbsch, 15
Frcybnrg, den »r.
Fnt un Fritthal,diN 7.
Frur gen, den 2;
Grandson, den r<5.

Herjogcnbnchsee, d. n.Jftrten d n 29.
Lavd-rn den 2.

Langcnthal, den 29.
Laupen, den;.
Losancn, den n.
Lücens.s. Lütry, 24.
Mellmgen, den 26.
Milden, den 22.
Meyringcn, den 4
Morste, 16 Mnrken, 16
Münster im Aergâu, 25.
Reuenst. aABlciersec,29
Reueàg,den2.
Neus,d,N24. -
Oberhasle, den 4.
Ocsch, den!4
Bettcrlingcn, den -0.
Nances, den 4.
Rhcinfeidt», den 17.
Richienschwyl, den 15.
Roll, den 2?.
Romainnwtier, den 18.
^chaffhaustn, den 21.
SttngeN/is. Soking. ,o.
Simu, -s. Surfte, 7.
St. Immer, den 21.
St. Legier, den rz.
Vivts, 29 Un-.rfte«,2».
WtZtàcg, drN iZ
Aogi'arn, hen 17.

Demüthig erkenne ich die Weisheit mid
Gute der Vorficht, die mich zwar eine
Zeillang durch Dornen, aber doch end-
Ich auf Wegen der Ruhe und der Zu-
st'ctcnhcit zum Glück geführt hat. Mein
Vertrauen auf fie ist dadurch gestärkt
meine unvollkommene Tugend geläutert,
!',"a Hoffnung auf jene selige
Unsterblichkeit fester gegründet worden.

Himmel und Erde.

In dem Himmel quillt die Fülle
Der vollkommneu Seligkeit.
Ich auch wär' es Gottes Wille,
Tränke gern aus dieser Fülle
Labsal für der Eide Leid;

Für das Leid, das meiner Tage
Schone Rofenfarbc bleicht,
Das ich tief im Busen trage,
Das ich Arzt lind Prn ster'klage.
Welches keiuem Balfnn weiche.

Längst find über Thal und Hügel
Alle Freuden mir eueffohn.
Lahm sind meiner Hoffnung Flügel.
Rauher Hindernisse Hügel
Sprechen selbst den Wünschen Hohn.-

Dennoch seht' ich auch auf Erden
Gern noch fort den Pilgerstab.
Sollte Molly mir nur werten',
Trug' ich aller Welt Beschwerden
Noch den längsten Pfad hluab.



Zâ'! Veches. Thristmonaê. C L P anstenstelluttg

^ 10
«. l l

A
7! 12

IZ
«'42. 15

Z--

U

2 22

Z 21
T 22

2Z
24
25

26
27
28
2?
?o

I

donstag
fteytag
samftag

1 Eêigiuô
2 Candidas
z Taverms

W: s

"W-x
G G, Die talt
4»S,?in^

4?
Sottt.
montag
dinstag
mitwo
donstog
fteytag
samftag

Zeîchen des Gerichts, jLuc. -.. TaM. 8 st. -8 m

42â-iî.Ba?H. ^24 ^ jLMW- wi
5 EM
6Nêco!aus
7 Agatha
8 Mar.Ettryf.
9 Joachim

10 Waither

W
5'
«5

Hss
S
»

Sont,
montag

G
dinstag
mirwo.
donstag
fteytag
samstaq

Johannes ftuoeczu Cyruto,
Iiz^llv. Dam.18
12 Ottilia à 0
Aufgang 7 U 52 m
i Z Lucia Iost M12
'4Aynf. Cy. M25
15 Abraha!» M 8
16 Adelheid M21
17 Lazarus ^ 4

M 6 Li^,^chpett schnee
Z5i8t i tt.27 m. v. schnee
âÂ 0 -^.G, wird feucht
K'Ä - : »j-G, < ^W24 ^S/?-inâ^O«
cW 6j -X^^tzon kalt

'9E!jsabctha
20 Amos
^Ma.ia Opf.

Sl
Sont.
montag
dinstag
mitwo.
donstag
fteytag
samftag

Jeh. zeuget »os Chr-sto,
>84áâv. WUtt.ái?
19 Nemestì-s
zo Achilles
2iMom-Ay. ZS-8
22 Nitrldon.DiuA
2z Dagobertus ^27
24 Adam Era Mu

à? n Tagst. 8st.i?m
Hl H?, falschen wt.

^W, Zungen, dnft
Mederg. 4 slhr 8 m.

^-?,ch^/V?r- wt.
A f n. 26 m. v. ^

4Nn«W, tun-- wolk.

«M, N,kelt? kalt
7Xo/^, aber ftost

Job l. Tagol.8 st. 14M.
C nicht kalt

ve
>ìcD,

vex- hell

î- I Von der Geburt ChMi,
>ont. 2f Christag â26

montag 26Stevdanus à 11
dmstag 27Ioh.Evaug. ^25

2 u. 2e m. v.
Kürzester Tag» kalt

>5 G/ drum trüb

Mttwo. 28 MMeià «W
donstag 2? Thom BlscheD

!Luc. -. TaM. 8 st. -'5 m
schnee

ì?iêl^A, geêind^ ftost

fteytag jzoàvid
9 samftag z i Sylvester

^ lö ^kîî 6llktî, u tt i zâ? tttlll
Vormittag, treibt Schneegewölk herbey.Dec Neumond den i^-n, um ?Uir -6 mm.
Vormittag, bringt ebenfalls Schnee.

«W 9 7 U 41 m. V. trüb
«ftA-KV, gen. kaft
»t'G Wolken

gelind

2;
5W 6
WI9

Math. 2i.
22s Cecllia
2g Clemens
24 Ephraim
25Vacharbla
26konraduS
27 Ieremias
28 Sosthenes

21.

291 ^ lv. Satiwn.
Z^Anorcas

2 Candidas
z Xaveritts
4 Barbara
5 Enoc

Luc. -1.
6a^.ävNieolaus
7 Agatha
8 Maria, Empf.
9 Joachim

ic> Walther
11 Damasius
12 Ottilia

Mach. 11.
z z ääv. LltclaJ.
4 Charlotte
if Abraham
s Fronf. Adelheid

17 Lazarus
8 Wunibald

19 Ncmestns
Las celte Bimeldcit zisten, U N 2 tl?r2l mitt<

Nachmittag, heitert die Lust auf.
Der Vollmond den 28stm, um 7 Uhr 41 min.

Vormittag, will die Lust heiter machen.



Haus - und Baureuregetn jm Christmvuat. (Oscember.)

c>enäker das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hecrach folgen,

so es aber a- aen den Voll - und abnehmenden Mond kommet ,ie geschlachter und gelmder soll

es seM S° ?S
m d7eftm Monat donnert, so soll es das Jahr viele Wmde haben.

Der Steinbeck. Hummel - Lied.

Die Tuben sind den Hummeln gleich :

Ihr Mägdlein mögt euch hüthen!

Sie schwärmen durch des Lenzes Reich,

Um Blumen und um Blüthen.

Sie irren her, sie schwirren hin,
Mit Sehnen und mit Stöhnen,
Und können ihren Lcckersinn

Des Honigs nicht entwöhnen.

Die Unschuld ist dem Honig gleich,

Die Hummeln nahn sich leise.

Ihr Honigblümlein hüthct euch

Vor ihrer losen Weise ;

Sie tippen hie, sie nippen da,

Erst mit den Saugerspitzen,

Bis sie, so schnell sie spricht ein Ja,

Im Honigkclche sitzen.

Die Mägdleinsind den Blumen gleich/

In ihren Frühlingstagen.

Sie blühn gesültder, wen» sie reich

Des Honigs Fülle tragen.

Zertummell da zcrhummelt hie,

Wird jede krank sich fühlen.

Drum,süsse Blümlein, laßt euch nie

Den Honigkelch zerwühlen!

Parttk»

Kinder in diesem Zeichen gebshren, sind voller
suffer Rede, lieben die Ehrbarkeit, bekommen einen
wohlgestalteten Leib. Ihrer Complexion nach sind
sie kalt und trocken.,

^

Jahrmärkte tm OgenS, den-7.
ChrtSmsnat. Ollen, den na.

«à Orbe, den nu. 26.

Ià' Dctterlingen, den 21.
Dsirdt,den â.

ì-t. Rapperswul, den 14.

den », Romont, den I
den'., Rychcnbach, den I z.

' den - z. Saanen, den 6.
'd,n V Sitte«, den2.6. i6u.2;.

Erwch ' den
«ursce den 6.

?an?nau',den?4. ^S^dm!7
Lenzburg, den 8. A den -Lütry, den 7. Vilmergen, den 2.

Milden, den 27. Waldshut, den 6.

Neuenstadt hinter Chil. Wimerchur, dcn ix.
lsn,dcn8. Willisau, den is.

Nvdau, den iz. Z veyfimmcn, den s.

H.Bott. ^oz.' D
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